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Schweigen.
von Rektor A. Loh, Wiesbaden.

H - • )
Wer schweigen lernt , in den« wächst eine sein « Seel«

heran, die einen Widerwillen  dat gegen das viele große und
grobe Getöse,  Vas die Welt vollschreit, ohne ihr zu helfen, mit
Kanonen nach Spatzen schießt, aber die Wölfe lausen läßt , die eine
gute Herde in einer Nacht zerreißen. Dies: stille Seele verwahrt
auch bitteres Weh und herbes Leid ,n ihrer Tiefe; denn das, was sie
im Innersten bewegt, ist zu sehr persönlich, als daß es von der
breiten Masse könnte verstanden werden. Es ist nicht bitterer Groll,
der die Lippen schließt, es ist d.c Kraft  einer im Leben gereis¬
ten,  feinen und starken Seele . Diese, aber anch nur diele allein
hat die Fähigkeit, des anderen Schmerz zu verstehen, auszurichten
und zu trösten. Wieviel nichtssagende Worte werden in diesen Tagen
über Opfer , die wir alle bringen müßten , oft von solchen gemacht,
di« es im besten Falle ein wenig an ihrer Börse merken, was es
heißt, Opfer bringen . Geschieht das in Gezenw« t von Männern
und Frauen , denen die Angst mn gefährdete Söhne die Seele zer-
martert , denen das bitterste Weh um verlorenes Glück ans den Augen
spricht, dann ist das ein Beweis dafür , daß dem also ,F )pf er freudi¬
gen" die heilige Majestät des Schweigens noch nicht zum Bewußt-
sei» gekommen ist.

Eine feine Seele besitzt anch di« Gabe, wahrhaft zu trösten.
Trösten ist eine Kunst, und diese Kunst erschöpft sich nicht in
Worten. Je mehr wir uns aus diese Kunst legen, desto weniger
scheinen wir sie zn verstehen. Gerade wenn wir uns besondere

, Müde geben wollen, jemand recht zu »rösten, gelingt es uns am
allerwenigsien. Willst du einem deiner Freunde , der in eine tiefe
Trauer gekommen ist, einen vesonders ircsslichen Beileidsbries schrei¬
ben, so wirst du mit deinen schöne», salbungsvollen Ausdrücken an
der Seel« des armen Hermgesuchten wenig Ausrichten. Nimmst du
dir vor, in jenem Trauerhause durch reinen Besuch die niederge¬
schlagenen Gemüter der Hinterbliebenen aufzurichten, so ist es ganz
wohl möglick,, daß dein Erscheinen Venen, die »oct so still betrübt
sind, einen ' nichts weniger als erainckcnden Eindruck macht. Des¬
wegen ist - es in den meisten Fällen am besten, nicht durch Worte
trösten zu wollen. Vielleicht kann gerade das Nichttröftcnwollcn uns
in den Stand setzen, den rechten Trost zu bringen . Jedenfalls wer¬
den wir auf diese Werse weniger Gefahr lausen, leidige Tröster zu
sein.

Ist es möglich, eine offene Wunde am Körper zn berühren,
ohne wehe zu tun ? Und wäre es denn möglich, eine offene Her-
zenswnndc zu berühren , ohne Schmerzen zu verursachen? Ein
leidendes Herz hat ebenso wie ern kranker Leib meistens das Be-
dürfnis nach Ruhe . Und wir können rhm keinen größeren Dienst
erweisen, als ihm zur Ruhe zu verhelfen.

Ach. die O b e r s l L chl i chk e i t, die Uns daran hindert , h i n-
durchzudringen  in die eigentliche Tiefe des Leidens, unter dem
unsere Brüder und Schwestern gebuck, gehen!

Ach, die Gefühllosigkeit,  mrt der wir stundenlang reden
können über die Schmerzen des Lebens, als wären cs algebraische
Formeln!

Ach, die Taktlosigkeit,  womit >nir unsere Trostworte an¬
zubringen wissen. so daß wir selber davor erschrecken würden , wenn
wir wüßten , wieviel Schaden wrr damit anrichten.

Die Nöte des Lebens lasten sich nicht wegred:n und wegkompli¬
mentieren . O du elender Tröster , der du nicht wahrhaft lieb hast,
und der du dich doch in einen lieblichen Schein von Teilnahme
hüllen willst, habe Ehrfurcht vor dem Schmerz! Ehrfurcht vor dem
Schmerz der Witwe ! Ehrfurcht oor dem Ilummeu Leid, in dem
der Mann die Leiche seines Weibes ins Grab sinken sieht! Ehrfurch:
vor der gebeugten Gestalt , aus deren blasien Zügen die Engel , die
bessere Augen haben als du, eine lange Leidensgeschichte lesen, die
Leidensgeschichte eines gebrochenen Herzens! Hier ist heiliges Land.
Wenn dich der Jammer  einer M e » s che n s e e l e nicht er¬
greift, wenn du nicht Liebe genug hast, um dadurch ergriffen  zu
werden, so ist dein Balsam Essig in ne Wund«, deine auswendig
gelernten Worte sind wie Drlchsnche. Darum noch einmal : „Ehr-
furcht vor dem Schmerz!"

Ursprünglich wohnt in jedem Menschen ein geheimnisvoller
Drang , an dem Leid des anderen i-ilznneharrn und es zu dem
stinigen zu machen. Schon die Alten dielten das für ein Kenn-
Zeichen des Menschen, daß er „trauern , mitfühlen »nd gerührt wer-
den" könne. An Gelegenheit, diese Kennzeichen echter Menschlichkeit
zu offenbaren , fehlt es in unseren Tagen wahrlich nicht. Gegenüber
der Gefühllosigkeit vieler Kinder unserer Zeit , die auf dem Grabe
der Mutter botanisieren können, wollen wir uns bereit zeigen, zu
weinen  mit jedem, der n o ch weinen kann  in diesem Tränen-
tal. Wir wollen trösten vor allem durch den stillen Einfluß
unserer Persönlichkeit, zart , ' ehr zart ; denn das zerstoßene Rohr
will nicht mit harten Händen ungefaßt werden. Wir wollen so
trösten, daß unsere Teilnahme Ermutigung und Stärkung zugleich
bittet, gleichwie jener Knabe, der im Spital lag und die edle
Carmen Sylva , Rumäniens Königin, dat. sie möge seine Hand fest-
halten während der Operation , der er sich unterziehe» mußte.

Wer das reckte Schweigen gelernt hat . in dem wächst nicht nur
eine feine Seele heran , sondern der verschafft sich auch die Möglich¬
keit sttller Einkehr bei sich selbst, zu sammeln Schätze echter
Weisheit.  Alles , was wir erschancn, erleben, hören, muß doch
innerlich verarbeitet  werden . Dazu bedarf es der Stille
und der Einsamkeit.  Unsere hastende Zeit hat vielfach die Be-
deuürng und Macht der Einiamkeit und Stille verkannt . Wir
sprechen tadelnd oon „Weltflucht". predigen die platte Lehr« des
„Keinen-Augenblick-Verlierens " und halten den Tag für unnütz,
wo wir uns nicht in Kupfermünzen ausgeben. Wir schätzen unsere
Und andere Seelen zu leicht, um zu schweigen, «nd erschöpfen uns
m vorzeitigen, wäfferrgen oder säuerlichen Früchtlein . Der Sohn
belehrt den Vater , Knaben die Greise, und unreife Jünglinge be¬
steigen mit moderner Phrase das Rednerpult . Wir belehren uns
Segenseitigüber die tieferen Ursachen des Weltkrieges, urteilen hart
über Kirche und Staat , di« gänzlich versagt haben, und freuen uns
nn tiefsten Herzensgründe über unsere welwerb-sternde Weisheit.
Fa , so s i n d wir . Äbnen wir denn gar nicht, daß unsere Belehrun¬
gen verfrüht sind, unser Wissen Etücku-erk und unser Urteil lieblos
'st! — Durch laute Vielgesch .istigkeit ist noch nie-
Wals  viel in der Welt gebestcrt worden, wohl .aber durch st i l l e,
kreue Pflichterfüllung. „Die größten Ereigniife", sagt
M. Nietzsche, „das sind nicht unsere lautRen , sondern unsere still-
neu  Stunden ." Und Gottfried Keller  sagt von sich: „Das einzig
yabc ich bereut : nicht zuweilen Pansen  gemacht zu haben, ich
jbare den Meinen , uiir und anderen mehr gewesen."b—- .. y

Abend-Ausgabe.
„Der kennt den Ernst der Arbeit , der im stille»
An schweren Werken seine Krästc maß !"

Der Flüchtling aus Agyvten, M o s e s, hat vierzig Jahre schweig¬
sam m der schweigenden Wüste .zugebracht, ohne auch nur daran
N bsnken, dem wilden Bock Midians die Wohltaten ägyptischer
^binsation und Bildung deizubringen. Auch schrieb er ihnen nicht
nützliche Bucker über Baukunft und Gewerbe oder einen zweck¬
mäßigen Ackerbau oder Gesetzesbücher. Er s >h w i e g. Uiid weil
er schwieg, konnte er auch zur rechten Zeit  voll Kraft und
Weisheit reden ; denn er war in der Stille und durch die Stille
weise  geworden.

Auch unsere Kinder müssen schon beizeiten lernen von dieser
heiligen Maie stät des Schweigens und ihrer Bedeutung . Dann sähen

und mehr Ehrerbietung , mehr Weisheit und
gesittetes Betragen . Der Kampf mit der Zunge -nutz früh begon¬
nen werden; denn es ist ein harter Kampf.

Der Grieche  spricht : „Obwohl iie schwach und klein, die
Zunge kann e,n giftiger Mordstrahl sein." ,Die glatte Zunge hat
weit mehr vnheert ", so sagt der Türke, „als das scharfe Schwett ."
mn persisch  Sprichwort aber warnend droht : „Allzu ge-
schwinde Zunge - früher Tod." In China  herßt 's : „Das Wort
hat flmke kein fluchtiger Nosseshuf holt 's wieder ein."
Arabiens  Weise drittens sinnig aus : „Es ist das Herz der
Zunge Vorratshaus . Die Sprüche Salomonis künden: „Wo Worte

°a. gehts nicht ohne Sünden, wer aber seine LippenHal 1, rst rlug.
2)nnit Itxnt  man doch jt | e A? h u fl.

Der Friede.
Vom Obersten Rat.

tnz. Paris , 16. Sept . Diplomatische Lage. Bezüglich des
Cyararterr :, den dre Koi:,«r«nz in Zukunft tragen soll, wurde
fT Beschluß gefaßt. Es scheint aber
festzustehen, dcrsz der Oberste Rat innerhalb von ach t T agen
nicht mehr in der gleichen Zusammensetzung
wre heute seine Arbeiten fortseh« , wird . Er hält dafür , daß
seine Hauptaufgabe jetzt e r s ü I l t ist. In der Mittwochsitzuna
wird der bulgarische  Vertrag definitiv gevemigt. Die
ll nga r n aufzuerlegendeu 'Bedingungen sind >bereinigt . Es
kann mdeffen keine Rede davon sein, diese zu übermitteln , be-
Vor rucfti in -ernie teilt Volkswillen entsprechende Re-
gierung gebildet ist. Llovd George , Lord Milner
Und Bonar Law  verfassen Frankreich heute mittag . Der
-Wparat der britischen Delegation wird merklich verringert
werden... England wird <rn ven nächsten Äercrkung-en d-uoch die
oevrllniacht.gjen M,n .st«r Rener und Growe vertreten sein, die
indessen n:cht so ausgedehnte Vollmachten hoben wie die De'le-
gwrrien auf der Konferenz. Titto  n i reist heute abend nach
Italien , um nt der ttotienistken Kammer Erklärungen abzu-
geben. Er wird längere Zeit in Rom zurückgehalten werden
und inzwischen vrn Snalcia vertreten . Der Rat hat den
alliierten Mllitnrmnsionen in Budapest Bestimmungen »u-
gehen lasten, durch die sie eingeladen werden, die örtliche Gen¬
darmerie zu rekrutieren , um die O r d n u n g in Ungarn nach
■ ifr ritmamfdtm Truppen zu sichern, da man

eine Rückkehr o-er bclschewstt,scheu Offensive befürchtet.
Der englische Bevollmächtigte im Fünferrat.

Dz. P - ris , 17. Sept . sReuter .) Sir Ehre Crown
wurde zum brittscken Bevollmächtigten im Fünfervat mit dem
Range eures Botschafters  ernannt.

Vertagung der Friedenskonferenz.
mz Paris , 16. Sept . Meuter .) Die Friedenskonferenz

wird ihre Sitzungen noch eine Woche oder zehn Tage fort¬
setzen. Hierauf wird sie sich vertagen.

Oberst House in Paris.
mz. Versailles, 16. Sept . Oberst House  ist in Paris

angekommen. Er erklärte einem Vertreter des „New York
Herold ", daß er m:r einige Tage bleibe, um mit Polk m  ver-
bandeln . Bisher wurde, sagte er , für die O r g a n i s a t i o n
des Völkerbundes  so gut wie nichts getan Alle
Arbeiten ruhen , bis der amerikanisch« Senat den Friedens-
Vertrag ratifiziert hat. — House soll Mitglied der ameri¬
kanischen Friedensdelegation bleiben, jedoch nicht an den
Sitzungen des Obersten Rates teilnehmen . Er weigerte sich
über die Angelegenheit Bullitts Erklärungen -rbzugeM.
Das Verlangen nach Auslieferung des Kaisers.

mz. Paris , 16. Sept . Nach einem Telegramm des
„Journals " aus London versichert man , daß Llohd Georg«
Frankreich nicht verlaffen werde, bevor er die Absendung einer
offiziellen Einladung an Holland zur Auslieferung des
Kaisers  erreicht habe.
Wiedereröffnung der Holland. Zweiten Kammer.

W. T.-B. Haag, 17. Sept . (Korr .-Bur .) In der ersten
Sitzung der .Zweiten Kammer nach der Wiedereröffnung der
Session gab der zeitweilige Präsident Fock dem Gefühle der
Dankbarkeit Ausdruck, daß es dem niederländischen Volke ver¬
gönnt gewesen sei, dem Kriege fern zu bleiben. Der Präsi¬
dent führte weiter aus , die Versuche, niederländisches Gebiet
abzvtrennen , seien an dem unbeugsamen Willen des ganzen
Landes gescheitert.  Die Regierung habe das ganze Volk
hinter sich, wenn sie für die Einheit und Unteilbarkeit des
holländischen Gebietes eintrete.

Ein Entente.Ultimatum wegen der deutschen
Truppen in Litauen?

mz. Paris , 16. Sept . (Havas .) Nach der „Chicago
Tribüne " wurde Marschall Fach beauftragt , an Deutschland
eine Note mit Ultiniatumcharakter zu senden, durch die
Deutschland aufgefordert werden soll, die nötigen Maßnahmen
gegen die deutschen Truppen in Litauen zu treffen , für die es
verantwortlich gemacht und die unverzüglich zurück-
steuommell  werden mutzten,
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Zurulkfiihrnng anch der beutschenKriesss»f»«Ke»en
in Belgien.

mz. Berlin , 16. Sept . Die Zentralstelle für Kriegs¬
und Zidilgefangen« teilt mit : Die belgisch« Regierung erklärte
ihr grundsätzliches Einverständnis , mit dem Abtransport der
deutschen Kriegsgefangenen aus Belgien zu beginnen . Zuw
Durchführung des beschleunigten Abtransports finden morgen
unmittelbare Verhandlungen in Köln statt.

Der Ausschuß für auswärtige Angetegenhchten zur
Enteutenote.

mz. Berlin , 16. Sept . Der Ausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten versammelte sich heute nachmittag 2 Uhr . Der
Hauptgegenstand der Beratungen war die Frage , welche
Haltung zu d.er Note der alliierten und assoziiertsn Mächte
bezüglich der Reichsverfaffung «inzunehmen ist.
Übernahme des Mandats für Dentsch-Südweft.

afrika durch die südafrikanische Union.
mz. Bersaillrs , 16. Sept . Nach einer Privatmcldung des

„Ternps " aus London übernahm die gesetzgebende Versamm¬
lung der südafrikanischen Union das Mandat für die Ver¬
waltung Deutsch.Sübwestafrikas . Die Anhänger des Gene-
ralS Hertzog sttmmten dagegen.

Australien im Besitz unserer Südseekolonio« .
„ .mz. Amsterdam, 16. Septr Bei der Einbringung der
Ratifikattonsvorlage im australischen Parlament teilte
Hughes die Bedingungen mit, unter denen Australien d,rs
Verwaltungsmandat für die Südfeeinseln gegeben wurde. Es
seien dieselben wie die für Südwestafrikr.

Nntergang eines amerikanischen für Deutschland
bestimmten Baumwolldampfers.

mz. Amsterdam, 17. Sept . In der letzten Nacht ist öc-i
amerikanische Dampfer „Wist Arendal ", der von Kakvestou
nach^Haniburg mit Baumwolle unterwegs ^ war , 16 Merlen
nordöstlich vom Terschellinger Leuchtfeuer auf ein« Mine
gelaufen und gesunken. Die Besatzung wurde gerettet.

Unterzeichnung des österreichischen Frisdens-
vertrages durch Serbien gesichert.

mz. Paris , 16. Sept . Nach dem „Scho de Paris "' ist die
Unterzeichnung des österreichischen Friedensvertrages durch
Serbien nunmchr sofort nach der Neubildung des Kabinetts
sicher.

Kein« genügenden LebensmittsiliefernugUt ohne
Völkerbund!

mz. Versailles, 16. Sept . Nach einer Meldung des „Petit
Journal aus New Dork erklärte H o o v e r bei seiner An¬
kunft, Amerika müsse mindestens 50 Prozent der Nahrungs¬
mittel nach Europa schicken, die Europa für ferne Errstihrung
notwendig habe. Das kön,ie aber nicht geschehen, bevor das
Land sich im Friedenszustand befinde. Es sei unmögliche
diese Lieferungen ohne den Völkerbund  auszuführen.

Beginn der amerikanischenSenatsdebatte
über der Friedensverlrag.

Dz. Amsterdam, 17. Sept . Wie drahtlos aus Washingüm
gemeldet wird, begann am Montagnachmittag im ameri¬
kanischer! Senat die Debatte über den Friedensvertrag . Si-
wurde mit einer Rede des demokratischen Senators Jones
aus Neu-Mexiko eröffnet, der energisch auf Annahme des
Vertrages ohne Abänderung drang . Er sagte, daß die Sena¬
toren , die gegen  die uubedingte Ratiftzierung des Frie¬
densvertrages sind, das Volk gegen den Friedensvertrag und
den Völkerburrd aufbetzen und daß der Friedensverlrag und
der Völkerbund  zunichte gemacht wüeden, wenn der von
der Mehrheit des Senatsaudschusfes für auswärttge Auge-
legenheiien empfohlene Vorbehalt angenommen würde.

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
Die Kämpfe an der Dwina.

mz. London, 16. Sept . (Reuter .) Bericht des Kriegs-
amts vom 13. September : Der Feind in Stärke von md
Bataillonen unternahm entschlossene Angriffe auf unsere
Stellungen an der Dwina , wurde aber mit schweren Ver¬
lusten zurückgefchlagen. Am 10. September wurde Onega
ohne Widerstand genommen. Die Russen setzten chre Offen,
sive an der Eisenbahnfront mit Erfolg fort.

Der Oberste Rat gegen Abenteuer in Rußland,
mz. Paris , 15. Sept . (Reuter .) Der Oberste Rat b-e-

faßte sich am Morgen mit der russischen  Frage , stimntze
der britischen Räumungspolitik zu  und sprach
sich gegen alle russischen Abenteuer von seiten der Alliierten
aus . Der Oberste Rat gab seiner festen Überzeugung Aus¬
druck, daß die Russen ihre Zukunst selbst gestatten müßten,
vorausgesetzt, daß ste die Rechte ihrer Ruchbar« respektierten.
Beendigung des Marseiller Hafsnarbeiterstreiks.

mz. Versailles, 16. Sept . Der Generalstreik in Marseille
ist beendet. Die Hafenarbeiter erhalten 16 Franken täglich
und 2 Franken Teuerungszulage , bis der SchlichtuwAaus.
ihuß di« Lohnfrag« endgültig regelt.

Die Kommunisten in Steiermark.
Wien, 14. Sept . Di« steirische Gruppe der deutschüste».

reichischen Kommunisten beschloß, sich vom KoirrmunisnrnS
loszusagen  und wieder in die sozialdemokratische Partei
einzutreten . Die Ereignisse in Dentschland und ncnnenüich
in Ungarn hätten gegeigt, d-aß die Errichtung einer « in fozia»
ttjtrjchen oder kcmuimnistischenG^ eüsthasl puytit » »wchH,



Gelte  L. Mftttv - ch. t7 . September 19T * . Wiesbadener Tayblatt. ÄLenS-Ausgabe. Erstes Blatt. Rr. 420 ,
lich fei. Dir Räteherrschast in Budapest sei gegen  die
Mehrheit des arbeitenden Volkes  gerichtet gewesen
mrd habe jener sittlichen Reinheit entbehrt,  von
der große geschichtliche Umwälzungen begleitet sein müßten.
Die sozialdemokratische Landespartei nahm diese Erklärung
zur Kenntnis und begrüßte die Rückkehr der Kommunisten in
Ätz Partei . '

Die Expedition d'Ammnzios.
Dis Haltung des Obersten Rates.

' n*z. Paris , 16. Sept . Nach dem „Oeuvre " haben die Be¬
sprechungen über die Ereigniffe in Fiume im Obersten Rat
amen sehr b -r -wegten Verlauf  genommen . Alle Mit¬
glieder, darunter auch Tittoin , hielten dafür , daß die Sol¬
daten d'Annunzios , wenn möglich mit Gewalt,  gezwungen
werden sollten, die Waffen niederzulegen . Die Errichtung
eurer Blockade sei nicht in Aussicht genommen. Diese Frage
wird heute nach der Abreise Lloyd Georges geprüft werden.
M« e „innerpokftische Angelegenheit Italiens "!

mz. Bern , 16. Sept . Eine Berner Meldung der „Neuen
.Korrespondenz" erklärt , nach den kategorischen und loyalen
Darlegungen Nitis über den Zwischenfall von Fiume würde
diese Angelegenheit als innerpolitische Angelegenheit Italiens
betrachtet und keine internationalen Folgen haben.
Ein Strufzug des serbischen Kronprinzen gegen

d'Nnnunzio.
mz.  Bern , 16. Sept . Der „Berner Bund " erhält eine

mit Vorbehalt aufzunehmsnde Nachricht aus Belgrad , wonach
der serbische Exkronprinz Georg , empört über das Vorgehen
d Âstnrunzros, eine Komitatschifahrt  organisiert habe,
um gegen d'Annunzio einen Strafzug zu unternehmen.

Werbung Weiterer Freiwilliger.
mz.  Trieft , 16. Sept . lLaibacher Korr .-Bur .) Infolge

der Ereignisse in Fiume herrscht in den hiesigen italienischen
nationalistischen Kreisen große Begeisterung.  Frei¬
willige werden gesammelt , Äe nach Fiume abgehen. Für die
Twsster Legion sollen sich bisher über 1500 Freiwillige ge-
niekbet haben.

Tittmns AoMreife verschoben.
mz.  Bern , 16. Sept . Tittoni,  der sofort nach dem

Eintreffen der ersten Nachricht über die Expedition
dÄnnunzivs mit Clemenceau und Lloyd George in Paris
Fühlung nahm , hat seine Romreise verschoben, um sofort bei
etwaiger Beratung der Ereignisse von Fiume am Fünferrit
nach Möglichkeit teilneihmen zu können.

Deutschland.
Erzberger wünscht keinen politischen Prozeh.

Eine Berliner Meldung der „Köln. Volksztg." besagt,
daß im Prozeß Erzbergers gegen Helfserich als _Vertreter
Erzbeegers anstreten werden Rechtsanwalt Justizvat von
Gimdon und RechiSanwalt Fehrenbach (Fveibnrg ), Präsident
der Nationalversammlung . Herr Erzberger gedenke nicht,
aus dein Prozeß eine politische Angelegenheit zu machen, da
hierzu „unendlich viele Zeugen vernommen werden müßten ".
ES handle sich vielmehr für ihn nur darum , eine Bestrafung
Helffehichs wegen Beleidigung  herbeizuführen und die
Haltlosigkeit gewisser verletzenden Äußerungen Helfferichs
nachznweisen. 1

— Peffmmt-Racheichten. Snwtnl SR« e 1 4 e t toutoe rum Oberbrfchls-
Oaferb»r Metchowstzrtruppenin Sachsen ernannt.

Wiesbadener Nachrichten.
Gemeinnützige Siedelungsgesellschaft m . b . H.

für Wiesbaden.
Der Magistrat veröffenÄicht im Anzeigenteil im Anschluß

an die. Bekanntmachung vom 26. August d. I . ein weiteres
Bsrzerchnis der Gesellschaften, Firmen und Privatpersonen,
weLche si:b an der „Gemeinnützigen Siedlungsgesellschafr
m. b. H. s-ür Wiesbaden " durch Zeichnung von Anteilscheinen
bstsilügt haben . Der Eingang Äeser weiteren Zeichnungen
inftprzer Zeit beweist, welches Interesse der „Gemeinnützigen
'SieAl rngsgejellsibaft m . b. H. für -Wiesbaden " seitens weiter
Kreise der Bsialkernng entgeigengebracht wird . Bon öffent¬
lichen Lisialten sind sehr hohe Beträge in Aussicht gestellt, -be¬
dürfen aber mcch der Zustimmung der Auffichtsbehörden. Auch
von Prilaten stehen noch namhafte Beträge aus . Die Stadt¬
gemeinde  selbst wird ihre eigene Einlage  toegen. der
Höhe der übrigen Zeirb.nungen vorausssthtlich noch beträcht¬
lich erhöhen.  Die Zeichnungen sind -demnach noch nicht
endgültig abgeschliffsen, so daß auch Äe Gesellschafters ersanum»
lu«a zur endgültigen Gründung der Gesellschaft noch auf einige
Zeit -versihc-ben werden muß.

Mer Sie Wohnungsnot in Wiesbaden  und an¬
derwärts und die daraus entstehenden Folgen ist dre Bevölke-
rrmg schon des öfteren in -der Presse und öffenÄsihsn Der-
famn»lu«gLn rnrfgeflöit wcedeii. se daß sich ein« weitere Aus-
lafsnng hierüber erübrigen dürfte . Es sei nur noch darauf hin¬
gewiesen, daß dw Statt neuerdings - verpflichtet wurde, für die
französische Besatzung 400 Offizierswohnungen zu schassen,
woran 286 Familienwohnungen von drei , vier und mehr Zim¬
mern sein müssen. Test -hierdurch die schon bestehende Woh¬
nungsnot noch wesentlich verschärft wird, liegt auf der Hand.
Hieraus ergibt sich aber auch die Notwendigkeit, durch gemein¬
nützige Da-utätigkeit Äes-enr Notstand entgegenzutreien , da das
Bauen für Einzelperscner , infolge der enormen Überteuerun¬
gen urnnastich geworden ist. Wer sich weiter für diese Fragen
interessiert und wer sich noch an der „Gemeinnützigen Sied-
langSgesellschaft in . b. H . für Wiesbaden " beteilig« ! will, dem
stellt das Stwdtvermeff-uwgSamt auf Wunsch gerne Druckschrif¬
ten zur Verfügung . _

— Ein fterJe« Gewitter weckte in der vergangenen Rächt
vickieK» rie -aus dem Schlaf . Es blitzte und donnerte heftig
r« d der Regen ging in Cticm -en nieder . Er bewirkte h« ite
morgen, als die Sonne zunächst wieder Ähre warmen Strahlen
spendete, eine erquickende Frische, die der letzie Regen am
Wo-ntagmorgen vernfffsen ließ. In der Natur hat auch dieser
Regen nichts <<schedet, im übrigen aber dürfte eine warme
HeMtstmio auch weiteren recht nützlich sein.

— D»S Ernteergebnis . Aus dem Rheingau  wird uns
berichtet: Nachdem nunmehr die Ernte unter Dach und Fach ist
und .Äe ersten Artsdruschergebnisse Vovliegen, ist zu konstatie¬
ren, daß die Laichwirtschaft mit den Ergebnissen schr zuftreden
sein kann, was auch Äe Fachleute selbst bestätigen. Auch die
Obsternte ist im allgemeinen gut ausgefallen und hat bei den
jetzigen hoben Pressen in manches Haus viel Geld gebracht.
Nur die -Hackfrüchte find noch einzubringen ; auch bet ihnen
ist mit einer guten Êrnte zu rechnen.

— Die Herbstferien im Landkreis Wiesbaden . Im Ein¬
vernehmen mit den Kreisschulinspektoren setzt das LandratS-
«rt chre dierhährigen Herbstferien wie folgt fest: vom 17. Sep-

11, CÄktxx  feix Auw-ugen, Btevstaütz

Erber leim , Heßloch, Klcspenheim, Naurod , Rambach und
Sonnenlcrg ; vom 22. September bis einschl. den 16. Oktober
für Breckenboim, D-elüuhcim , Diedenbergen, Eddersheim,
Flörsheim , JifftaÄ . Massenheim, Medenbach, Nordenstadt,
Wallau , Weilt ach und Wildsochsen; vom 22. September bis
einschl. den 16. L kiober für Dotzheim und Georgenhorn ; vom
2b. Sipternker bis- einlckl. den 22. Oktober für Wicker; vom
6. Oktober bis einschl. 82. Oktober für Schierstein und vom
6. Oktcler bis einschl. den 28. Oktober für Hochhetm.

— Weiheabtrieb Rettbergsau . Am gestrigen Dag wurden
von der Dvmanialweide Rettbergsau durch die Pferdezucht-
gencfserffchaft kür den Stadt - und Landkreis Wiesbaden
22 Fohlen und 69 Sück Jungvieh abgetrieben. Die Weide
wurde in diesem Jahr mehrere Wcchen früher wie sanft ge¬
schliffen, da infolge der großen Hitze Äe Ernährung der Weide-
tieve beeinträchtigt zu Verden drohte. Die W-eidetieve wurden
sämtlich bei .Auftrieb am 16. Mai , -am 1. Juli und bei Wbtrieb
berwogen. Es ergaken sich durchweg sehr bedeutende Gewichts¬
zunahmen, -ein Beweis für die Güte und Nahrhaftigkeit der
Weide Rettbergsau , welche durch sachdienliche Bebauung und
Anwendung weitgehendster Düngunosverfchren durch die ge¬
nannte Gerosseiffchaft auf di-eien"hohen Stand gebracht worden
ist. Ta auch die Somme -.weide 1919 durch keinerlei Krankheit
oder Seuche den Weidetieren Schaden gebracht hat, so kann
von einem recht günstigen Verlauf derselben gesprochen wer¬
den, was man den guten Mienen der Züchter ansehen konnte,
welche ihre Tiere m bestem Zustand in den Heimatsstall ver¬
brachten.

— Der StndtanSschuß hielt gestern nach den Ferien
seine erste Sitzung ab bei folgender Zusammensetzung: Vor¬
sitzender: B-eig. Borgmann ; Beisitzer: Stadtältester Hees sowie
die Stadträie RuranÄ , K-immel und Kraft . Es stand nur eine
Streitsache zur Verhandlung . Die Eheleute L. Jost und Frau
planen die Einrichtung eines Ausschanks von alkoholfreien Ge¬
tränken in dem Hause Nerostratze 34; sie sind bei ihrem Kon¬
zessionsgesuch jedoch dem Widerspruch der Polizeibehörde be¬
gegnet, welche an sich gegen die Persönlichkeiten -der Antrag¬
steller zwar nicht das mindeste einzuwenden hat, die in Frage
kommenden Lokalitäten jedoch beanstandet, die nach Art und
Umfang m sittlicher Beziehung allerlei Befürchtungen aufiom-
men lassen. Der Stadtausschutz fällte folgenden Entscheid-:
Der Klcge fei stattzugeben und die nachgesuchte Schankerlaub¬
nis zu erteilen.

— Bedauerlicher Unglücksfall. Ecke Markt - und Friedrich-
strotze kam es gestern n-cchmittag gegen 6 Uhr zu einem Zu-
samm-enstcß zwischen einem Automobil und der Straßenbahn,
wobei der Kraftwagenführer R . aus der Luisenstraße eine
Quetschung des linken Oberschenkels -erlitt . Die stäÄische
Santtätswache schaffte den Verletzten in seine Wohnung.

— Bon einem Hund angefallen . In der Schiersteiner
Straße wurde gestern abend eine 18 Jahre alte Näherin aus
der Lotbringerstraße von einem Hund angefallen und derart
zuger-ichtet, daß sie durch Vermittlung der Sanitätswache in
das Krankenhaus des- Paulirvensfffts übergeführt werden
mußte . Säe trug Bißwunden an einer Hand , einem Fuß sowie
der Brust davon.

— Die großen Fälschungen in 50-Mark-N,ten . Aus
Frankfurt  a . M . berichtet man uns : Bei -der -Rückgabe der
50-Mark -Reichsbanknoten vom 80. Oktober 1918 (mit dem
Trauerrand ), d:e außer Kurs gefetzt werden, stellt sich jetzt erst
der ganze Umfang der großartigen Fälschungen heraus , Äe
gerade mH diesen Kassenscheinen betrieben worden find. Un-
gezäWe Falichschein-e werden täglich von allen möglichen Bank¬
instituten der Reichsbairk zugeführt , die sie wiederum der Kri-
muialfolizei überweist . Viele der Falschscheine entstammen
der Falschmünzerwerkstätte von Vergölst hier. Dieser -erfteut
sich noch imm-ec seiner -Freiheit , während seine Frau und seine
beiden Sb -restern als der Beihilfe verdächtig sich seit Monaten
in Haft befinden und vielleicht schon wieder -entlassen wären,
wenn Vergölst sich der Bebörde aeftellt hätte.

— Ä- rhmls. Am Samstoq Mefer M»ch- sindU ab S Uhr abends -in
Ball statt. Es sind zwei Ballorchesteroerpslichtet, welche im groben und
kleinen Saale spielen. Die Wandelhalle ist an diesem Abeno mit präch-
tiger Blumenderoiation versehen.

Borbericht- über Kunft. DortrSge und verwandtes.
* - »rhmis. Am Mittwoch dieser Woche findet ein deutscher Liederabend

jtett von dem tluartet «verein Wiesbaden ,cv S0 Sänger), dem Waldhorn-
Qilartett des städtischenKurorchesters unter Mitwirkung des Pifton-
Blrtuosen Ewald Dietzel, und dem städtischen Kurorchester

* « chdenz-TH-at-r. Wegen Erkrankung im Personal uiuh die fllr h-ut-
alend anaefetzte Erstaufführung der Operetteaneuheit „Bruder Leichtsinn"
verschoben werden, es gelangt dafür „Der ildele Bauer" zur Ausführung
mit dem neuengagierten Tenorbusfo Adolf vorisch in der Titelpartie.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
»Im TH-Iia-The- ter gelangt ab heilte di- t-ufllich- Komödie „Die

Dame, der T-Us-l und die Probl-rmamsell" mit Penny Porten in der
bauptrclle, zur Ausführung. Ein gutes Beiprogramm ergänzt den ge¬diegenen spielplan.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Sonneiiberg, 16 Sept. Die demokratische Partei  beab-

trittserkläruna an Herrn Kaufmann Emil Wintermeyer, Wiesbadener
Siratze 28, einsenden.

WC. 17. Sept. Zwischen hier und N-rd-nstadt, links der
Stiaze Elbenh-im-Franffurt , wird Atunition g,-Ipr°a,t . Seit Dienstag ist
vormittags von 10 bis 12 Uhr das Bctrcten der angrenzenden Äcker verboten.

s. Schierftein, 16. Sept. Die gestern abend abzehalteno Sitzung der
Eemeindevertretung  beichältiqte siä, wieoer mit wichtigen An-

or-t -i*— .... -»— - — " siedener
> und

_ . .. Aohrlieferungen
an Phil . Skt u. To. in Wiesbaden für 1V7»2 M., die Lieserung der Sink¬
kästen an di- Michelbacher Hütte für 8S3ÜM. und die Lieferung der Kanal-
drckel 1p . an die Rheinhütte Biebrich für ca >8iH) M. — Dem Ziegen-
zuchtnerein wird eine Beihilfe von 600 Sii. pro Jahr zugesprochen, anstatt
bi-aer 800 M. — Die Süddeutsche  E i se u b a h n g - se l I s cha f t
haü nachgesucht, das Gleis durch den Set weiter zu verleg-n bis zum
, Rheinaauer Hof" in der R h e i n g a u e r S r r ->tze . um die Endstation
bis dahin zu verlegen und dort eine Weiche einzubauen. Die Gemeindever»
t -etunq gab ihre Zustimmung ans Lrund der »orliegenoen Be-träae. —
Ein Gesuch der Lehrer um Gewährung der Ortszulagen in Höhe von
OVOM. lag jetzt zum dritrenmale vor. Die Bororig-meinden hatten vor
kurzem nochmals eine Besprechung in Dotzheim, woselbst beschlossenwurde,
die höchste Staffel der Ortszulagen auf 6>K) M. r-ftzusetz-n. Die Gemeinde¬
vertretung beschließt demgemäß. La alle hiesigen Lehrer Sie höchste Stasi-I
»-kommen, stad Mig M. Mehrausgaben zu buchen, da die Zulage erst vom
1. Oktober ab gezahlt werden soll. — Das Gesuch der Semeindebeamten
um Gewährung der staatlichen Teuerungszulagen wurde restlos genehmigt,
»nd zwar sollen diese Zulagen vom 1. Juli ab genehmigt werd:n. Obgleich
dieser Posten die Gemeindekasse erheblich belastet, w»r»e der Beschluß ein¬
stimmig gefaßt, da allseiiig anerkannt wurde, dag es eine gerecht« Zuwen- '
vung sei und' die Beamten während des Krieges restlos ihre voll- Pflicht
und Schuldigkeit getan hätten. — Zum Schluß kam noch -ine Angelegenheit
zur Sprache, dl« ziemlich viel Staub aufgewtrbelt hatte. 'Zn der „Bolks-
stinime" war nämlich verblümt beh rupt-'t worden, zwei Waggon B-tketts,
die hiestgen Händlern gehörten, seien durch eine» Gemelndebcamteu sozusagen
verschoben worden. Der Bürgermeister gab eine einwandsreieDarstellung,
wie die Sache s'.ch zugetragen und durch ein B: cj.-he„ der Bahn vorge»
!rmmcit sei , Die Händler wurden auch sofort durch die nächsten an-
kommenven Briketts, die der Kriegsfiirsorgcgehörten, entschädigt. Die Ge-
meinderertretung nahm von der Erklärung Kennrnts »Nb bedrierte nur,
daß durch Irreiübrung auswärtiger R-daktiunea eine solche Schädigung des
Ansehens der Gemeindestattgefundenhabe.

Aus Provinz und Nachoarschast.
Ein verwerflicherGewaltakt der Giedener UnabhSnglllLN.

mz.  Gießen. 16. Sept. Zn der gestrigen Stadtverordneten-
Versammlung  sollte über oen Magistratountrag, Waffen zur
Sicherung der öffentlichen Ordnung  zu beschaffen, adac-
fnmmr werden. Die fa-ialtftifchen Abgeordneten- «Uten schon in einer nicht¬

öffentlichen Sitzung bei diesem Punkt drmonUrati». de« Saal »erlatz«^
Zu der heutigen Sitzung hatten sie eine MageakLadgedung vor dem Aat-
haus einberufen und durch eine in den Sitzungrfa.rl gefchrckte Depuiatie,
erreichten sie, daß der betreffende Punkt zuerst m der öffentliche« Sitzung
beraten wurde. Sie stellten ein Ultimatum von 20 Minuten. Wahrend vn
Beratung drangen Demonstrantenin den Saal Trotzdem kam es -u eineU
Abstimmungsergebnis, bei d-:m sich 24 für und 1.7 dagegen bei einer Sirmm.
enthaltung ausfprachen. Hierauf wurden wilde laut: „yeraus mit
dem Oberbürgermeister." Immer mehr Demonstrantendrangen hrerauf i,
den Saal, wo sie dre Stadtverordneten niederschriea Schlletzllch wurde ein
Antrag eingebrackr. den vorherigen Leschlust wiener zurück̂unahmen. Die
Menge, über die die unabhängigen Stadtverordneten dre Gewalt verlor-,
hatten, entschloh sich schließlich, den Saal zu o ĉla«srn. damit em neuer
Beschluß gefaßt werden könnte. Die alte Entscheidung wurde mit 24 gegen
8 Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen dann wieder zuruckgezogen. Aus
der Straße feierte dann ein unabhängiger Abgeordneterdas Ergebnis als
ein Sieg der Arbeiterschaft über die Bürgerlichen.

•
mz - Frankfurt a. M., 18. Sept. Die Zahl der Anmeldunaen zrn Be¬

schickung der ersten Frankfurter inrernatronal e n E in-
fuhr messe  vom 1. bis 15. Okiober ist bereits auf über 1560 ange-
wamsen. Dabei sind KoNektivausstellungen nur mit einer Nummer in diei “ ' - ‘ * ' " "

Zahl ber vorliegenden Anmeldungendie tühnsten Erwartungen der
leltnngen.

NanÄelslsil.
Berliner Börse.

Kurse vom 16. September 1919.
Dir.Dir. Bank- Aktien. In %

8 Berliner Handelsges. 00 .00
7 Commerz.- u. Disc.-B.e 114 .75

12 Deutsche Bank . — 307 .50
9 Disconto-Commandit 184 .87
7 Dresdner Bank. 141 .76
7 Mitteid. Creditbank . 115 .00
6 Nation.-B. f.DeutacU. 103 .50
6V: Oesterr . Kredit-An*t, 114 .00
8,68 Reichsbank . . . . . . 149 .75

20
15
18
H
12
12
30
22»/.
16
7>/2

15
10
7
0

12
35
30
6

20
12
12
30
10
10
28

6
7

12
12
25

Industrie-Aktien
Albert, Cbem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Eleutr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrik. .
Bad. Anilin u. Sode »
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei SchultbeiS .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb.-Ucbers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Watt.  u . Men.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül-Ges.
Elberfelder FarbenL
Esch weilcr Bergw. >»
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. AuHermann .

350 .00
230 .00
200 .00
155 .25
151 .50
423 .00
252 .50
187 .00
251 .50
141 .00
240 .00
150 .75
225 .00
333 .25
235 .00
300 .00
224 .75
213 .00
313 .00
336 .50
282 .00
325 .50
201 .40
148 .50
255 .00
170 .00
240 .00
330 .00
177 .50
170 .00

8
39
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
t

U
17
U
20
20
15
12
12*/«
9

15
0

20
8

12
6»/«

20
20
15
10
10
15
00
0
0
0
0
0

Hobenlohewerke . . .
Hösch Eisen o. Statt
Ilse Bergbau.
Königs -u. Laarahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim CeUuloee . .
Kronprinz Metaüf. . .
Lahmejrer n. Ge. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes KismaseUMB
Ludwig Loews ». Oe.
Manne«mann Rühre«
Oberachlea. Elsen hed.

, Eis . lud.
, Koksw. .

Orenstein xl  Koppel
Fhön .-Berfb . u. Hütte
Porzellan !. Katta . . .
KositzerZuckerratt,.
Rhein-Nass . Berg« . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeok Montan . . . .
Rombacher Hütte «« .
Rhein . Metall wäre«!
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Pzplerfakr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Westerregein.
Zells toll Waldholt . .
Hamb.-Amer.-Pakstt.
Hansa -Damptachiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . ,
Türk. Tabakregiel . . .
Otavi Minen . .

Genusscheiae . . . .

Inh
115 .00211.00
314 .00
185 .00
193 .00
180 .00
295 .00
12 5.37
165 .76
191 .00
2 25 .00
190 .00
147 .15
164 .00
212.00
189 .76
190 .87
333 .00
164 .00
228 .00
144 .00
206 .00
15 9.75
182 .00
221 .00
131 .00
163 .50
118.50
579 .75
175 .00
200 .00
216 .75
278 .00
187 .25
121 .76
263 .00
121 .00
143 .50
380 .00
225 .60
1562»

1160 .75 G. Mk. 1131 .35 B. für 100 Ooldsa
659 .75 <1. 630 .35 B. 100 Kronen
719 .75 G. 73 .25 B. 100 Kronen
699 .75 G. 7C0 35 8. 100 Kronen
531 .87 G. 531 .12 8. 100 Frankes43.45 G. 42 .55 3. 100 Kronenoo.oo a. 00 .00 B. 100 Lewisoo.oo a. 00.00 a. C 1 türk. PfA
449 .50 a. « 460 .50 & c 100 Pesetas
139 .25 a. « 139 .75 B.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 16. Septbr . Drahtliche Auszahl n nuren fttf
Holland . .
Dänemark « • • •
Schweden • • # •
Norwegen • • • •
Schweiz . . . • . •
Oesterreich -Ungaro
Bulgarien.
Konstantinopel . •
Spanien . .
Helsingforä • • • •

Banken und Geldmarkt.
— In das Bankhaus Gebrüder Bethma-in, Frankfurt am

Main, tritt der seitherige Direktor der Deut*’.hen Bank.
Filiale Frankfurt , Herr Carl Spaeth,  als Teilhaber ein.
Herr Spaeth war auch lange Jahre Leiter der Deutschen
Bank in Wiesbaden.  Die altancesehene Frankfurter
Firma Gebrüder Bethmann — eegi-üodet 1748 —. deren
alleiniger Inhaber zuletzt Herr 8. M. v. Bethmann war , will
sich außer der Vermoeensverwattimg auch .‘Ulen übrieeq
Gebieten des Bankgeschäftes wieder stärker zuwandon . Bei
der großen Bedeutung , die gerade am Frankfurter Platz«
dem Privatbankier von jeher zukam, ist die energische Be¬
teiligung dieser Firmen am Wiederaufbau des Wirtschafts¬
lebens eine außerorden tlich erfreuliche Erscheinung.

Preußisch -Süddeutsche Klasseulolterie
Berlin , 12. Sept . In der heutigen Dormittags - Ziehuni

fielen 56 OTOM . ouf 195 486, 30 000 M . auf 23 140, 3000 M . auf 28 OW
87 442, 1000 M. auf 71 628 95 483, 500 M . auf 13«60 68 312 117 398 130 1«
136 367 400 M. aus 24 731 26 225 56 403 78 967 81 841 83 162 98 890 140 M5
152 904 164 482 196 412 205 308, 300 M . auf 4964 11 896 15 367 15 405 16«
17 925 24 719 34 455 39 261 43 148 46 908 53 483 56 848 73 200 88 811 92 757
93 492 151 816 159 919 168 393 182 799 188 397 191 823 194 758 198 882 205 St7
206 457 206 764 206 955 208 855 209 950 213 537 220 871.

92 603 33 008 93 935 98 570 101 367 109 590 112 835 125 074 131 418 133 874
139 718 156 758 164 309 165 415 167 107 170 355 173 031 185 432 192 44«
198 195 201 355 204 316 217 595. _

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

16. September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

t ... . 1 auf 0»u. Normal- 7632j 1 schwere
druck auf dcm  Heeres-

758.4 757.9 756.4

768.2red. J Spiegel
Thermometer , Celsius

763. 6 767.8 768.4
16.8 24.8 20.6 20.7

Dunstspannung , mm
Relat . FeuchtigK ., Proz.

12.3 18.4 12.4 12.T
87 58 69 TU

Windrichtung. N 1 N 1 N 1
Niederschlagshöhe , mm — —
Höchste Temperatur (Celsius ):

0.27 Uhr abends 25.5.
Niedrigste Temperst « >

9.27 Uhr abend» tt .«-

Blebrlch
Caub
Mainz

Wasserstand des Rheins
am 16. September.

Pegel : 0.75 m gegen 0.80 am gestrigen Vormittag-S& 0.68
0.07

Sic Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten . _ ^
Daupts-Hriftlener: A. tzegerharst.

verantwortlich für Settarfikel: A. tzegerharst:  für politische Nachricht««!
I . B. : W. Etz: für den Unterhaltungsteil: B, v. Nauendorf:
den lokalen und provinziellen Teil und Gerrchrssaal: W. Etz: für de»
Handelsteil: W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus.
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m. MMiovch. nt . Qtwtcmka  t » l »,
IX.  Sept «mb er ISIS, vormittags

JO UHr. wird an GerichtSstelle, Zjmmer Nr. 61,
das Haus Wiesbaden, Platter Straße 168,!
eingetragen auf die Ehefrau des Schlossers!
Heinrich Seidel , Anna, geb. Schreiner, und
Miteigentümer , zwangsweise versteigert, f 3451

Wiesbaden , den 9. September 1919.
_ Das. Amtsgericht, Abt. 9.

Am 26. September 1919, vormittag»
10 Uhr. wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61,
' ” Wohnhaus mit Anbauten und Hofraum,

Wiesbadener Tagdiatt. Äbend -AuSzabe . Erster Matt . Seite
Abonnement pro IV. Quartal I
bitte bis 23. September erneuern j
zu wollen.
Haupt . Agentur (an Hauptpost.)

FeldslraBe 6 , 2 . FehMraBe 6 , a.

Aniosi SdisAelberle
das . . , . empfiehlt sich im ÄEiertigen eleganter Damenkcstüme , Mäntel,
Grabenstraße 5 zu Wiesbaden, mit einem Grund - ManlellUeider eie ., sowie Umarbeiten und Modernisieren
steuerreinertrag von 6650 .— Mk., Eigentümer j nach der neuesten Mode unter Garantie für tadellosen Sitz,
Installateur Karl Rompel in Wiesbaden,
zwangsweise versteigert. *-345

Wiesbaden , den 12. September 1919.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der Feld» und

Stadtgemeinde Biebrich findet nicht
den 20. September d. I ., sondern am

Samstag , den 4. Oktober d. 3„
vormittags 11 Uhr.

Waldjagd der
am Samstag,

Biebrich, den 16. September 191S. F232
_ _ Der Magistrat.

Psychotherapie.
Psychische Behandlung von Nervenleiden für Damen |
und Kinder durch Suggestion - Hypnos «.

Gertrud Roth
Zietenring 4,3.

Sprechstunden:
11—1 Uhr.

21m 30. September 1919, vormittags
10% Uhr. wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61,
das Gartenhaus mit Hofraum, SonnenbergerIim Rathauss zu Biebrich, Zimmerei, ' statt.
Straße 64, Eigentümer Ehefrau des Guts.
besitzerS Andreas v. Stachowitfch , Olga, geb
Walloth, zu Russisch Brodd, zwangsweise vev
steigert. F3 45

Wiesbaden , den 11. September 1919,
_ Das Amtsgericht. Abt. 9.

Am 30. September 1919, vormittags
- 10% Uhr , werden an Gerichtsstelle, Zimmer

Nr. 61, das Wohnhaus mit Hofraum und Haus¬
garten , Wiesbaden , Sonnenberger Straße 64
(eingetr . Eigent . : Ehefrau des Gutsbesitzers
Andreas v. Stachowitfch, Olga, geb. Walloth,
zu Russisch Brodd ) zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 13. September 1919. F345
| _ DaS Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung.
Am 8. Oktober d. I . findet im Deutschen Reiche

eine Volkszählung statt. Bei der Durchführung dieser
gegenwärtig besonders wichtigen Erhebung wird auf die
entgegenkommende Mitwirkung der selbständigen Orts-
einwohner bei der Austeilung, Ausfüllung und Wieder¬
einsammlung der Zählpapiere gerechnet. Ohne diese
Mitwirkung kann die Zählung in der zur Erfüllung
ihres Zweckes notwendigen gründlichen Weise nicht zu¬
stande kommen. Besonders aber darf von den Ge-
meindebeamten, Lehrern und Lehrerinnen des Re-
g erungsbezirks enoartet werden, daß sie den mit der
Ausführung des Zählgeschästes beauftragten Behöiden
auch diesmal ihre Beteiligung und Unterstützungnicht
versagen werden. Im übrigen weise ich noch aus¬
drück! ch darauf hin, daß die Volkszählungnicht zu irgend
welchen steuerlichen Zwecken erfolgt, und daß die An-
gaben n den Zählpapieren über die Person des Ein¬
zelnen trdjt in die Oesfentlichkeit gelangen.

Wiesbaden, den 30. 8. 1919.
Der Regierrmtzsprafident.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit ver¬
öffentlicht. F347

Wiesbaden, den 15. September 1919.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Administrateur du Cercle de Wiesbaden -Vllle

gibt bekannt : Alle Gesuche um Genehmigung von
Versammlungen, Konzerten, Sportvereinigungen, Aus¬
flügen ufw. und deren Programme sind von jetzt ab in

täglich krisch.
Obstweinketterei
F . Henrich

Blücherstr . 24. Tel. 1914,
Das . Ankauf v. Kelterobst.

Spangen
(Zelluloid) repariert

Damen-
Friseur
Michelsberg 6.

SewklMe Mi Smeu
Diejenigen Anhänger der demokratischen Partei,

die gewillt sind, dem Wal lverein der Demokratischen
Partei . Ortsgruppe Sonnenberg, beizutreten» werden
gebeten, sich in die Bereinsliste, die zur Zeit an jedem
Montag «bend im Restaurant Köhler ausliegt, einzu-
zeichnen oder ihre Beitrittserklärung bis zum 5. Oktoberj
schriftlich an Herrn Kaufmann Emil Wintermeher,
Wiesbadener Straße Rr . 28, einzuienben.

MlM Wgl
in Paketen und lose aus-
gewog., frisch eingetroffen

Ernst Lickvers
Zigarren-Geschäft
Wellritzstraße 4.

Vsrgnügllngs-paisÄ.

Jiimstgescf)id)flicf)e Kurse  I
Tfnmetdungen fügt.

12—t, 4—5 Ufjr.
Kunsthistoriker
O. Offendorff\
Triedrichsfr. 7.

m
?

für Mädchen,

IvJOB.
Wir müssen den Schiebern

energisch entgegen treten!
Am besten ist es, wenn wir
uns die Schieber persön-
lich ansehen.

_ E uer für Me.
Simen(gute Luise)

Vsund 90 Ps ~ ‘
BrAnrarckring
zw. 9 u, 12 llbe.

lter Ausführung, Rathaus , Zimmer 22, mindestens
4 Tage vor Abhaltung einzureichen. Am Donnerstag
einer jeden Woche sind die Programme der ständigen
Bergnügungsanstalten, wie Residenz-Theater, Kurhaus,
Barietäs usw., für die nächstfolgende Woche einzureichen.
_ Wird veröffentlicht: Der Magistrat.  F347

Bekanntmachung.
Die Molkereiprodukten-Handlung

Lina Müller Wwe.. Blücherstraße 42.
ist als MilchverteilungsstelleNr. 48 zugelassen.

Anmeldungen für diese Verteilungsstelle sind inj
dem Geschäftslokale derselben zu bewirken. F347
, Wiesbaden, Den 15. September 1919.

Der Magistrat.

MlWsWnle fit mm
Dotzheimer Straß « 3.

Am 1. Okwber beginnt ein 6 monatiger
Haushaltungs -Kursus
chen, die Ostern die Mittelschule verlassen haben.

Lehrfächer : F348
1. Braten , Kochen, Einmachen.
2. Hausarbeit und Zimmerpflege.
3. Behandlung der Wäsche, einschl. Ausbessem.
4. Häusliche Kranken- und Säuglingspflege.
5. Hauswirtschaftliche Buchführung u. Naturkunde.
6. Bürgerkunde und Versicherungswesen.

Lehrgeld: «0.— Ml . Einschreibegeld: 3.— Mk.
Anmeldungen: Dotzheimer Straße 3 täglich von 8 bis

2 Uhr; Montag, Mittwoch, Freitag nachm, v. 4—6 Uhr.

Tanz - Institut von
Georg Diehl u.Frau

Weitere Anmeldungen für die Ende September
und Anfang Oktober beginnenden

B TANZKURSE
in unserer Wohnnng Blelchstraßc 34, 8

und OranienstraBe 55, Part.
Georg  Diehl u. Frau . l

Vornehmer Unterrichtesaal : Spiegelgasse 15.
Alleiniger rechtmäßiger Inhaber des seit 1887 be¬
stehenden Tanz -Instituts von Georg Diehl u. Frau.

ginnend, versteigere ich im Aufträge der Erben in meine«
Bersteigerungslokale

22 MMt 22
nachverzeichnete Mvbiliargegenstände , als:

1 Eich.-Speisezimmer-Einrichtung, besteh, aus Büfett,
Ausziehtisch, Kredenz, 6 Stühlen u. Truhe;
1 schwarze Salon -Einrichtung , besteh, aus Salonschrank
m. Spiegelscheiben, Salontisch, Sofa, 2 Sessel, sechs
Stühlen m. Gobelinbezug;
1 weiße Salon -Einrichtung, Louis XVI ., besteh, aus
Sofa , 2 Sessel, 6 Stühlen , 2 Tische, Paravent , zwei
Taburetts u. Bank;
Eich.-Rvllschreibbüro, Mahag .-Zylinderbüro, Eich.- u<
Mahag.-Büfett, Nußb.-Vertiko, Waschkommoden und
Nachttische mit u. ohne Marmor , I- u. 2-tür. Nußb.-
u. lack. Spiegel-, Kleider- u. Weißzeugschränke, Pfeiler-
u. and. Spiegel, runde, ovale u. viereckige Auszug-
u. and. Tische, Sofa-, Nipp-, Näh-, Spiel- u. Bauern¬
tische, Eich.-Schreibtisch, Schreibtischsessel, Rohr- und
andere Stühle , Teetische mit Majolika, Etageren in
Rußb., schwarz u. Eichen, Büstenständer, Staffeleien,
Paneelbretter, Kleider- u. Handtuchständer, Polster¬
garnituren , einz. Sofas , Chaiselongue, einz. u. and.
Polstersessel, Nußb.-, lackierteu. eiserne Betten , Feder¬
betten, Eichen-Flurgarderobe , Kommoden, Konsolen,
Perser Teppich 290x390 , Perser Berbinduugsstück,
sehr gute andere Teppiche, ca.  40 Meter Treppen¬
läufer , Kelim, Chaifelonguedecke, sehr gute Portiere «,
Borhänge, Decke«, Kisse«, eleg. Beuetianer Lüster
(eleltr .), sehr schöne anvere Lüster ». Zuglampen
für Gas u. elektr. Licht, Ständer - u. Stehlampen,
chinesischeu. and. Wandteller, große Partie sehr feine
Ripp -, DekoratiouS- «. « ufstellsacheu, Kristallsachen,
Samovar , ea. 60 Oelgemälde und andere Bilder,
Bilderrahmen, sehr feiner Photographierahmen in
Bronze, Wandkandelaber, Hausapotheken, Truhen,
Paravent , B umen- u. Rauchtische, Ofenschirm, Bidet,
spanische Wand, eiserne Geldkassette, Papierkörbe,
2 gut erhaltene Rohrplattenkoffer, div. aitb. Koffer,
elegant. Tamen -Fahrrad mit Gummibereifung , fast
neue emaillierte Badewanne , fast neuer 2-tür . Eis¬
schrank, Küchenschränke, Küchen-Anrichte, Tische und
Stühle, Tonnenbrett mit Tonnen , Stelleiter , Gas¬
herd u. sonstige Haushaltung«- u. Gebrauchsgegenständo

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigungam Mittwoch, den 17. Sept . gestattet.

Georg Jäger»
Auktionatoru. Taxator.

| Gegr. 1897 22 Wellritzftr . 22 Teleph . 2448

Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , 18. September er., vorm. S Ahr

anfangend, versteigern wir im Auftrag folgende zum
lNachlaß des verstarb. Herrn Inspektors Degentzardt ge¬
hörenden Mobilien usw. öffentlich meistbietend gegen

>Barzahlung in dem Hauke
Kaiser-Friedrich-Ring 33» 1. St.

als : 1 eleg. nußb. Büfett , 1 Ausziehtisch, 6 Stühle,
1 Kredenz, 1 Plüschgarnitur : 1 Sofa , 2 Sessel mck»
6 Stühle, 1 großer 2tür . nußb. Kleider schrank, 1 3teil.
Brandkiste, 1« u. 2-tür . Kleiderschrank, 1 Kommode,

Pl.Mmelli-etess
rt (Sintern Jit 25 SRffi I Kaffee- u.in Eimern zu 25 Pfd . u.

cmSaewogen. Seb . Bäch,
Hernaartemtr . 7. Tel. 4717.

Rauchtabak
gar . rein , Mittelschnitt,
rein , überseeisch. Grob¬
schnitt lose u. 100-xr-Pak.

Kautabak
Rolle l Mk., lauf , c-özug.

A. Männer,
Westendstraße 22. Bart.

Das Sparkassenbuch Lit. A. II Nr . 637057 , | Leiter der mod. Tanzabende des T.C.O. Im Cafe Orient!
ausgestellt für Adam Engelmann . hier , mit
einem Guthaben von 2352 Mk. 32 Pf . ist abhan¬
den gekommen.

Der Besitzer des Buches und jeder , der
Ansprüche daraus zu haben glaubt, wird aufge-

Ache MsteMling dm,B» WWem.|1
Sütten,Selten ufto. in Singen sm Wn.

L AmMontag , den 22. Sept. 1919, vorm.

in großer Auswahl ein- j
getrosten , sowie Reite vor¬
handen.

Männer . Rbeinitr . 79.
Deutsche Schäferhunde,
hirschrot . Dackel , Rüd ., jzu verkaufen.

fordert seine Rechte bis zum 20. Dezember 1919 0 Uhr 30 Min . beginnend, versteigert der Unterzeichnete
dahier geltend zu machen, da nach Ablauf dieser
iKrist die Rückzahlung erfolgen wird. F318

MktW der MssauWen öM desbmk.I
Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung des Aiedricher Feld - und
Bor der Waldes von zirka 1300 Hektar Größe
wird am 25. September d. I . . nachmittags
S Uhr. auf dem Rathaus dahier auf 12 Jabre
verpachtet.

Daran anschließend erfolgt desgleichen die
Verpachtung des Kiedricher Hinterlandeswald mit
rund 105 Hektar Größe, ebenfalls auf 12 Jahre.

Die Pachtbedingungen liegen vom 8. bis
21. ds. Mts . hier offen und werden im Termin
nochmals bekannt gegeben. F 237

Kiedrich, den 16. September 1919.

Gerichtsvollzieher, auf freiwilliges Anstehen des Eigen-
tümers , räumungshalber im Hose des Gasthauses „Zur!
Stadt Kreuznach" in Bingen a . Rh ., Büdesheimer
Straße 2, an der Dru usbrücke:

ca. 40—50 Stück runde «. ovale Fässer. ca. I
600—1500 Liter haltend; ca. 70—80 Stück runde
Fässer, ca. 25- 500 Liter haltend; ca. 10 Bütten , * „n
ca. 600—1500 Liter haltend; 2 gebt. Äöfer- ‘ uu ff a11?'
k«rren ; je 2 Rund- und viereckige Reitern ; raands- P®1*1! «:rands
diverse gebt. Kork und Kapsel -Maschinen : eine u n u j
fast neue große Mayfarth 'sche Apsttmühle für w - 8 Hundezentr .,
Hand- und Maschinenbetrieb ^ m  I Wiesbaden,Rheinstr . 00.
n. Am Dienstag, d. 23. Sept. 1919, vorm. 9 Uhr

30 Min . beginnend, am Hafen in Dingen a. Rh., neben
den Lagerräumen der Firma Huy & Co., Düngergeschäft:

ca . 60 Halbstückfasser ; I Faß ca . 7000 Liter;
4 ovale Doppelstückfässer: 4 runde Lagerfässer,

2600—3500 Liter haltend; 4 ovale u. runde

Feinste Referenzen.

ca.
Bütten , ca. 8000—3500 Liter haltend; 1 große
llngertelter zum elektr. Antrieb, ca. 3000—4000
Liter Aufschüttung. 1251

Bingen a. Rh., den 14. September 1919.
Sunoerauwu . Gerichtsvollzieher.

Eilboten grüne Radler |
Televbon 1710.

m. Fuhrwerkbetrieb über¬
nehmen ttmzilne Anrahr
v. Solz u. Kohlen. Trans-
vortieren v. einz. Möbel¬
stücken. Koffern Kisten I
innerhalb der Stadt und I
nack ausw ., sow. alle vori
Arbeiten bei bill. Berechn

Inh Carl Ludwi».
Mittel ltc, 3. an d. Laoan. ^

mente mit Figuren u. Baien, versch.
ot' eke, Regulator, Vogelkäfigm. Ständer , Nußb.«

lbretter, 1Part . silb. u. versilb . Gegenstände, ak« :
affee- u. Sahnenkannen , Kaffeeservice, Brotkörbchen,

Kristallaufsatzm. silb. Fuß , silb. Fisch- u. Fleischbestecke,
Messer, Lössel, Gabeln, Tee- u. Mokkalöffel, Messer-
bänke, Glas- und Flaschenunter satze, Sastkannen, Wem-
karaffen m. silb. Deckeln, Zuckerdosen, Kristallschalen u.
-Teller, Tortenplatten , Bowle , Weinkühler, 1 große Part.
Wein-, Wasser», Römer». Südw-in», Sherry - u. Likör-
gläser, 1 große Anzahl sehr schöner Nippsachen, Krüge,
Basen, Wandteller, Lüster u. Pendel für Gas u. Elektr.,
1 große Anzahl sehr guter Oelgemälde u. sonst. Bilder,
Teppiche, Portieren , Läufer, Perser Borlage «, Teppiche
u. Läufer, T sch« u. Kaffeedecken, Sofakissen, verschied.
Deckchenu. Läufer, verschied. Bekleidungsstücke, 1 Koch¬
kiste, Waschtopf, Ofenschirm, Kohlenkasten und -Füller,
Gortentischu. 2 Stühe, sowie 1 Partie verschied. Bücher.

Besichtigungvor Beginn der Auktion.
Adam Bender u. Willi Wink,

Auktionatoren und Taxatoren.
Geschäft-lokal: Moritzstraße 28. Telephon 1847.

Bürostunden von 9—12 und 3—6 Uhr._

WMK'WWMß.
Morgen Donnerstag , 18. September cr^ vor,

!mittags 9V» Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Wohnungsaufgabe im Hause

5 Nerotal 5
|1 Kup. WWM - EiilliWz.

bestehend aus:
Büfett, Auszugtisch, 6 Lederstühlen, Paneeldiwan
und Sewiertisch;
Nußb.-Betten, Spiegelschränke , Waschkommoden,
Nachttische mit Marmor , Trumeauspiegel, Tische,
Teppiche, Läufer, Vorhänge, Portnren , Deck«,
Sessel, Chaiselongue, Nußbaurn-Schreibtisch, eichener
Gard.robeständer, Rohrsessel, Gartenstühle und
Tische, Bücher, Beleuchtungskörper, Bade - Ein¬
richtung , Bilder, schöner Waudgobelin , Kinder¬
betten, 2-türig. lack. Schrank. Koffer, 2 Schlitte:^
Waschgarnituren, Gesindevetten usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator.
«eschästSlokal Friedrichstraße 48,

Telephon 8882.
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7/ ^r/s Tanz - Kurse
Alle modernem Tänze . — Ausbildung

natürlicher Grazie der Bewegungen.
:: :: hgffjmiscbe Uebungen . :: ::
:: Privat - und Gesellschafts -Kurse ::
im Trauen - Klub , Oranienstraße 15.

Paula Kochanowska Idszie Mcvudrik
Ballettmeisterin I . Solotänzerin

des Nassauischen Landes -Theaters.
Sprechst . : Oranienstr . 15, 1, Freitag u . Samstag 4—6.

in allen#| la« ÄJ Ä| . ÄM unübertragbar,
jjHHZ " JiUZctSPtBfl Fabrikaten , jed . Quantumlieferbar.

fffiaSHEtETJÄi’Torabelalose
Eintrittskarten u. Garderobeblocks , Saal post karten,

---- Vereins -Abzeichen in jeder Ausführung . ---
lünbsn'p vRE9!<j!h<inp für Vereins - und Fest -Bedarf,

S ÜSpbMlaLldUü HiÜBmiMb . 48, EckcWeUritzstr.

M09

ElYax - Sdl &ralicreine
- (die Marke der Kenner ) -

Ehret die Frauen , sie flechten und weben
Himmlische Kranze ins irdische Leben,
Namentlich solche , die „ Effax “ benutzen,
Mit dieser Crem nur Stiefel putzen.

Fürs besetzte Gebiet : die Firma
Hochgesand & Ampt (Abt . Effaxwerke ) Mainz.

l
in Packungen von ISO Gramm bis 5 Kilogr. empfiehlt in
reicher Auswahl, auch für Wiederverkäufer

Tabak- uud Zigarreagefchäft
Vogl, Hellmundstratze 34.

m Kernseifen »
Suntight, Woatson, Marseille 72%

empf . Drogerie Eitle , Moritzstr . 12. Telephon 2744.

Tannenbretter, Latten, Augen,
Buchenschnittm aterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wrvc . , Büro Wiesbaden.

Telephon Rr . 84. 1236

Leinöl , Terpentinöl , Sikkaiiv , Asphalt¬
lack , Möbellack , Politurlack , Spiritus¬
lack , schwarz, Eederlack , Spirituslack,
farblos , Elfhoponeweiss u . bunte Farben,
sowie jeden gewünschten Ton in Eeinöl oder
Firnis - Ersatz , fertig zum Anstrich, billig.
Ferner : Aluminium , Bleicbgold , Reich¬
gold u . Kupferbronze nebst Bronze¬

tinktur in jedem Quantum.

Lacke u . Farben
Mauergasse 21 , II.

Hs die WW? UmnSstlllsss
Äernfeifenpulver mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis David, Inh . Curl Alff , Seifenfabrik,
Laarlouis. Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Colmarstrahe 6.
1 11.11 llllll IIIIIW III

Getragene Damen- und Herren-Filzhüte
werden wie neu gewaschen , gefärbt und j

| fassoniert.
Otto Abel, Hutfabrik, Friedrichsfelfl.

Preisgekrönt Mannheim 1902.
Annahmestelle Siegler , Webergasse 88.

Leinöl , gekocht,
preiswert zu haben

Drogerie MOObllS ? Tannusstr . 2A.

er Mann mit den beiden Jungen , welcher
Samstag mittag den Liegestuhl von der Platte
entwendete und auf einem Holzwagen mitnahm,
wurde am Kiefelborn von Passanten erkannt. Er
wird ersucht, denselben nach Hirschgraben 30
zuMckzubringcn, andernjalls Strafantrag erfolgt.

1
Blut und Hervan belebendes

MNWdriruMl BerossMen
Tafelwasser

ST  p w  t , y Mineralwassergroßitan <Jlnng s
I « WU1KI %  Uh Mi Z4-, Gäterbahniiaf-West/ Tel. 522 / TamwsstraBe 22. »

Mftssche

Photogr. Atelier
von tüchtigem Fachmann zum 1. Oktober

zu kaufen
oder leeres Atelier zu mieten gesucht . Offerten
unter O. 591 an de« TagbL-Berlag._

Brillanten und Perlen
fllberue Service, Leuchter, Pokale, Bestecke, « tttke
Gemälde, Porzellane, Miniature« uud antike Möbel
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz3. Tel. 6584.
20 Damen

für eine Varietenummer ä la Ballett
gute Figuren ).

Wagner ’s Vergnügungs -Park
(Alte Adoltshöhe .)_

M.
Heute und folgende Taae
Libertmirtt Pfund 2 Mk.
Blutwurst Md 1.80 Mk.

Lunae. Hers Funaen.
Leber, Flelickwurit.

Huao Keßler

Zu veriaufen : „
einige fslidgraue Mantel,
Röcke u. Blusen , 1 Paar
n. Mik.-Schnürschuhe, zwei
Ledertzelme, 1 Grarrsno-
vhon mit 19 Platten u . ein
Fahrrad Äillert , Ni-eder-
waldftraße 6, 2. Verkaufs¬
zeit von 12—2 Uhr.

Sehr mtt. SÄafzim . mtt
zwei Betten , Kleiderschr.,
Wal'chkom.. Nachtfchränkch.
nur 800 Mk., das gleiche m.
1 Bett 700 Mk.. Sma 150.
guter Rohr- u. Polster¬
sessel mit Armlehne, ver¬
schied. Paneelbvettrr . gr.
Anzahl Betten in Holz u.
Eisen, mehrere Kleider¬
schränke. Waschkom., Nacht¬
schränkchen, Küchentische u.
Stühle , große Auswahl
Federbetten . Kissen, alle
Arten Watratzen . Spiegel.
Fimmersrühle. alles sehr
gut und sehe: billig.

Bert ramstr 25, Laden.
Schlafzimmer

oder 2 egale Betten, Vertiko,
Sofa , Schreibtisch, Bücher¬
schrank zu kauf. ges. Meier,
Adlerstr. 53._

Schönes Plüschfofa.
fast neu, Schreibtisch mit
Aufsatz, nnßb.-pol. Vertiko.
5 Rohvstühle, 4 Stühle,
lackiert, mttHolzsitz, Chaise¬
longue. billig zu verk. bei
Peter . Hermcmnstraße 17,
Part , u. 3. Stock,

2 Büfetts
rrußb.-pol., Herren - und
Damen - Schreibtische, pol.
1- u. 2tür . Kleiderfchränke,
Vollu. lack. Vertikos, Kom¬
moden, Betten u. Flur¬
toiletten , sowie Sofa,
Sessel, Nußbanm -Stühle,
Svieael u . gr. Wanduhren
zu verk. K. Graubner,
Am Kaiser-Friedrich - Bad,
Adlerstra ßc 3._

Eine schöne
Küchen eimichtung
neu hergeftellt, billig für
500 Mk. zu verk. Brust,
Sonnend .. Wiesb. Str . 353I6U6Srilfpi
W bis 30 Zentner Trag¬
kraft, ein. u. zweispännig
zu fahren, preiswert zu
verkaufen. Müller . Körner-
fttofre 5,

200 50er
Weinkisten

10000/1 , 40 000/2 Weinfl ..
6000/1, 10000/2 ©cftfL.

30 000 «tne Korken
zu verkaufen bei Acker.
Wellritzstr. 21. Tel 3930.

KM Mdems!
billig abzugeben.

Hch. Roßbach
Kellerstraße 25.

1500 Ztt. PserdMW
abzu«. Ziegelei Eichbaum,
Dotzheim. Näh. Adelheid-
straße 16. Wiesbaden , im
Büro ._

Kaufe Pony
ev. kompl. Fuhrwerk . Off.
unter G. 126 an die
Tagbl .-Zwmt., Bismarckr.

Jagdhund
zu kaufen gesucht. Off . u.
F. 126 an die Tagchl.-

weigstelle, Bismrrckr . 19.
©uferimlt. « Mm
mit Weste für mittl . Fi» ,
mod. dunkl. seid. Jacken-
Kostüm, dm. Wasch- u.
seid. Bluse (44—46) zu
kauf. ges. Off . mit Preis
u. K. 587 TaM .-VevIag.

tut«h.Uzuz
mittl . Fia .. zu k. gesucht.
K. Graubner Adlerstr. 3.

!
kaufen

Großverbraucher
im Büro Hansa
Bahnhofstraße 8.

Kaufe ein besseresPiano
gegen Koben Preis von
Privat . Off . Frau Vogel,
BleichskraKe 15._

Piano
zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. an Henni Bigelius,
Westendstraße 15. 2.

Suche Pianino
gegen bar sofort zu kauf.
Erbitte Zuschriften an
Fräulein Sovbie Braun.

Walramstraße 4.
Tevvich, Klcchcrschr.,

Portieren . Gardinen , Bett¬
wäsche u. Haushaltungs-
gegenstände zu kaufen
gesucht. Meier , Adler-
straße 53.
Schlafzimmer

srwie aut erh. Küche zu
kaufen gesucht.
Klein Conlinstr aiie 3 1

Junges Ehevaar
sucht aus PrivaLhand
Schlaf -, Wohn-, Eß- und
evtl. Herren - Zimmer u.
Küche zu kaufen. Gefl.
Off . an Graubner , Bleich¬st raste 38,1.

Zwei eaale Betten.
Waschkom. mit Spiegel,
Nachttisch. Vertiko, Svieg ..
Nufch.. Chaiselongue zu
kaufen aes. Postkarte gen.
Schramm . Nerostratze 28.
Diwan, Veüiko,

Chaiselongue zu kauf, ge¬
sucht. Frau Luise Messer,tellnnn.dstratze 58,P.1.ß Kaufe stets O

Herde, sowie Gasherde,
wenn a. reparaturbedürftig

Adolf Messer
Hellmundstraße 63, P . l.

Antike
Me!, BrZeüMe, Ee-
mWe, üpp.,Hobsüne,
Mer-AgensMeM

mit 284 Mk. von Lrnleid¬
st raße bis Friedrichstvaße.
Der ehrl. Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen gute
Belohnung cchzug. Fauk-
brunnemrraße 3. 1 rechls.

Wile AW
4 weiße Perlen u. 1 roter
Sleiu , verloren . Abzugeb.
gegen gute Belohn. Villa
von der Hevde. Gartenftr . 3

zu hohe« Preisen

Os .fff gnffifl.

Schwarzer Stock
gest. im Nerotal von kl.
Mädchen stehen gelassen. Die
Herrsch., welche dens. an sich
nahm, w. geb., dens. gegen
Belohn, bei Kraul , Müller¬
straße 1, abzugeben.

Am 2. Sevt . an»fL tut * ,

“ÜTlWn
hfri . Der ehrl. Kinde«
wird gebeten, derck. ge« «
hohe Belohnung im Fund,
häw -chzuaeben.

KW-KAsti-M
auf de» Nennen -Lux*
hörend, nnt Steuermocke
Nr. 986 am Dienstag geg.
abend entlaufen . Wieder,
brinaer Belohn . August
Feckel, Fietenring 1.

AsÄesiMtMesSaLsli
Sterbefälle.

«» 16. S«pt. : Zavnarz«Jfttfla*
Stornî. M 3. ; Bür,I«rt» Karte
Echmitt, 21 3 -; chwHwtrett«
Fri« Ätü« , 71 3. ; Witwe
Katharina « »«er, 72I / wische,
rin SXnrMhM«Hrortj. II I.

Antike Kommode
antiker Schrank

mrd
2 Perser Teppiche
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Waa mann . Saalaaffe 26.

BÄfett
Sckirribtisih oder Herren¬
zimmer zu kanten aeinckit.
Mkr ^ l.erMW _2L_—

Gebraucht« gut erhalt.
PltMLche

gegen gute Bezahl , ges
Lr ^ KetL ^ rmMMN -II

Eilst Wem-. 6e!K
Kocmak - Flaschen, S trotz-
hülsen. Kisten, Pcwrer.
Lumpen u. dergl. kauft
, ., "ireisen

ffcheck-
fanto 19659.
Gebrauchte Oesen

kauft M. Möser, Blücher-
ktrake 20. Tel . 3227.

Prhrat-Tanz-
Unierrldit

jederzeit u. ungen.
Großer frdl. separat.

Unterrichtssaal.
Tanz-Lehr-Institut
l  iw u.Fra
Dotzheimcr Str. 20.

Hühneraugen. Oedaarin

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens

zeigen hocherfreut an
Georg Hammer und, Frau

Marie, geb. Ruthsatz
z. Zt. Städt. Krankenhaus.

Gott dem Mlmächtigen hat eS gefallen,
unsere liebe, gute Tochter, Schwester,
Schwägerin, Nichte und Cousine

Elisabeth Kilian , Lehrerin
nach längerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, wohlvorbereitetdurch eine« christlichen
Lebenswandel und gestärkt durch den öfteren
Empfang der hl. Sakramente, im 25. Lebens¬
jahre in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teünahme bittet
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Kilian.
Wietzb. (Dotzh. Str . 29), 16. Sept . 19!9.
Die Beerdigung findet Freitag vormittag

IOV2 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus nach dem Nordftiedhof statt ; daS
Seelenamt ist am selben Tage um 7.10 Uhr
in der St . Bonifatiuskirche.

Hierdurch die traurige Nachricht , daß
unsere liebe Cousine und treue Freundin

ICMtt-tClSltKn
Kunststovf. u. Knüvierei

von Smhrna - u. Persor-
Tevvich.. Kelims . Plüsch.
Mottenfraß 11. berat wird
vollständig wieder teuer ..

Frau Steea.
Fäuernratze 8 Parterre.

Umzug s-
gelegenheil

von Wiesbaden n. Frank¬
furt a. M.. von Cöln nach
Wiesbaden . Sped. Adels
Mouha . ockarnhorsfftr. 29,

Spangen
repariert nach Spezial¬
verfahren Damen -Friseur
Dannhardt . Bleichstr. 30.IiiMW)
perf. in amerik. Bnchführ.
u. im Rechnungswesen, für
elcktro-tcchn. Jnstallations-
Bürv per 1. Okt. gesuckf
Fachkenntn. erfordert . Of.
mit Keuanisabfchr. u. Ge¬
haltsansprüchen u. D. 590
an den Tagbl .-Vl. erbeten.

Funge techn. gebildete
Zeichnerin,

die während des Ltwieges
in Flugzeua - u. Eisen-
konftruktions-Werken tätig
war , sucht vassende halb-
tägige Beschäftigung in
deutschem od. französii'cheni
Betriebe . Angebote mit
Gehcrltsaiigabe u. T. 590
an den Taobl .-Verlaa.

Befferes
Alleinmädchen
oder einfache Stütze, die
selbständig kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht,
für sofort von alleinstoh.
Dame aes. Lanzftr . 16. 1.

fleißig und zuverlässig, für
neue Arbeiten u. Reparat.
auf Woche bei h. Lohn ges.
Plattner , Mauergasse 12.

hilft öder Nacht,
ln harten Füllen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 1146

Niederlage : Sdmtaenhof -Ajpottieite , Langgasse 11.

Dora Piroth
sanftnach einem arbeitsreichen Leben

dem Herrrf entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Piroth,
Familie Nefferdorf.

Wiesbaden (Kellerstr . 7), 16. Sept . 1919.
Beerdigung Freitag nachm . 3*/« Uhr auf

dem Südfriedhof.

Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß mir meine innigstgeliebte Tochter,
unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante

durch einen jähen Tod entrissen wurde.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau Earl Bremser. Wwe.,

Margarete , geb. Müller.

Schlangenbad , den 17. September 1919.
Saalbau Bremser.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 18. d. M., nachm. 5 Uhr, vom Portale
des Friedhofes in Schlangenbad aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß unsere liehe
Tante , Schwester und Schwägerin

Fm Katharina Kaiser
im 73. Lebensjahre plötzlich und uner¬
wartet durch einen sanften Tod von ihrem
langen Leiden erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
W. Schüsslu. Frau.

Heidelberg , Wiesbaden,
den 16. September 1919.

Die Einäscherung findet Freitag , den
19. September , vormittags 11 Uhr , auf dem
Südfriedhofe statt . Es wird gebeten von
Kranzspenden absehen zu wollen.
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